Lutisana von Perricum, geächtete Heerführerin und Söldnerin (17. Stufe)

Erscheinung: Eine stämmige, geradlinige Kämpferin um die 60 in reich geschmückter Plattenrüstung. Mit den langsam ergrauenden, kurzen und honigblonden Haaren, der geraden Nase und dem kräftigen Kinn duchaus hübsch, wenn da nicht ihre leere, rote Augenhöhle unter der rechten Braue und andere Narben wären. Sie besitzt ein perfekt geschmiedetes Bastardschwert.
Geschichte & Charakter: Lutisana ist eine Söldlingsnatur, die Krieg nur als Mittel sieht, ihre Fähigkeiten zu Gold zu machen. Weltanschauungen und politische Motive interessieren sie kaum. Als Söldnerin war Lutisana an vielen der größeren Schlachten der letzten Jahrzehnte auf der einen oder anderen Seite beteiligt. Sie zog mit Reto nach Maraskan und kämpfte für Hal in der Ogerschlacht an der Trollpforte, bevor sie unter Answin von Rabenmund in Gareth den Thron des Mittelreichs eroberte. (Romane Der Schwertkönig, Der Dämonenmeister) Als der Usurpator schließlich unterlag, schlug sie sich mit einem Söldlingsbanner durch die Reihen und entkam unter großen Verlusten (auch ihr rechtes Auge verlor sie dabei), wurde aber aufgegriffen und mit den anderen Answinisten nach Rulat verbannt. Als Gefangene auf Rulat ließ sie sich im Tsa 1019 BF von Borbarad anwerben und führte seine Truppen für den wohl höchsten Sold aller Zeiten – angeblich 666 Dukaten in der Woche – zum Sieg in den Schlachten von Kurkum und Eslamsbrück. Aventurien fürchtete ihren Namen als unerbittliche Heerführerin, die Rondra-Kirche sprach einen Bann über sie. (Invasion der Verdammten) In der Schlacht auf den Vallusanischen Weiden und in der Dritten Dämonenschlacht muss sie sich jedoch dem ehemaligen Reichsmarschall Helme Haffax unterordnen. (Roman Das Zerbrochene Rad, Mächte des Schicksals) Nach Borbarads Fall wurde sie unter Galotta ´Reichserzmarschallin Transysiliens´. Allerdings hat sie dem ´Dämonenkaiserreich´ stets nur des Goldes und aus militärischem Ehrgeiz gedient. Sie verabscheute die Hofintrigen und Blakharaz-Anbetungen immer mehr, bis sie im Tsa 1025 BF – von Alpträumen geplagt – mit Hilfe einiger KGIA-Agenten aus Yol-Ghurmak floh und sich dem gegnerischen Reich anbot. (Stadt der 1000 Augen im Band Kreise der Verdammnis) Im weißtobrischen Perainefurten angekommen, konnte sie der Agentur wichtige Informationen zu Truppenstärken, Aufmarschpläne und Verteidigungsmaßnahmen liefern, bat sich jedoch im Gegenzug einen hohen Sold und Amnestie aus. Als Söldnerin, die zwar niemals mit Dämonen paktierte, jedoch vom Schwert der Schwerter mit einem zwölfeinigen Bann belegt wurde, lag und liegt ihr vor allem daran, keiner Kirche ausgeliefert zu werden. Die KGIA ging auf diesen Handel ein. Dank der Einblicke, die sie der Agentur gewährte, konnte Tobrien eine erfolgreiche Offensive bei Vallusa unternehmen. Im Rondra 1026 BF kam die Geweihtenschaft Weißtobriens schließlich dahinter, wen die KGIA in Perainefurten verborgen hält. Während ihrer heimlichen Überführung von Perainefurten nach Rommilys forderte eine Rondra-Geweihte sie zum Göttinnenurteil – und Lutisana gewann. Offenbar hatte Lutisana die Göttin doch nicht aufgegeben, oder Rondra sie nicht. Zwar wurde die ehemalige Marschallin Transysiliens kurz darauf von Häschern des Blakharaz entführt, doch einigen wackeren Recken und Praioten gelang es, sie wieder aus den Fängen der Transysilier zu befreien. In dem hitzig geführten Gefecht konnte Lutisana allen Bewachern und Verfolgern entkommen und war spurlos verschwunden. (Auf Messers Schneide im AB 100) Ab Mitte Praios 1028 BF tauchte sie wieder an der Seite ihres alten Herren Answin von Rabenmund auf, um sich an seiner Seite durch die Befreiung des Reiches von Galottas und Rhazzazors Schergen zu rehabilitieren. Answins Inthronisierung stand sie eher unbeteiligt gegenüber, für sie zählte lediglich die militärische Loyalität gegenüber ihrem Dienstherrn. Unter Lutisanas Führung gelang es Answins Heer, sowohl Greifenfurt von den Orks als auch Burg Rabenmund, Wehrheim und die Trollpforte von Truppen aus der Warunkei bzw. Transysilien zu befreien. Vor dem Ende der Schlacht der drei Kaiser konnten Lutisana und ihre besten Leute sich erneut dem Zugriff von Kirchen und Kaiserin entziehen, sie wurde aber von Rohaja in Abwesenheit zu lebenslanger Kerkerhaft verurteilt. (Rückkehr des Kaisers)
Darstellung: Brillante Heerführerin und Söldnerin
Zitate: „Hundsfott! Habe ich nicht gesagt, dass die Zelte dort aufgeschlagen werden sollen? Und warum stellt ihr sie dann zehn Schritt weiter auf?

„Seid Ihr nur gekommen, um mich zu verhöhnen, oder wollen wir uns endlich ernsthaften Themen zuwenden?“

„Ob ich die Perimeterwehr der Tobimora kenne? Ich habe sie erfunden.“

„Ich habe schon dem jähzornigen Answin, dem gnadenlosen Galotta und dem unberechenbaren Borbarad gedient. Glaubt ihr wirklich, Ihr könnt mich mit dieser Drohung beeindrucken?“
„Natürlich weiß ich etwas darüber. Doch erzählt mir zunächst über diese Begnadigung, die ihr mir versprochen habt.“
(nach dem Sieg gegen die Rondra-Geweihte Karsina von Kullbach:) „Nun hat die Donnernde selbst ein Urteil gefällt. Ich bin rein gewaschen von Schuld.“

„Freund – Feind – das ändert sich doch fast täglich. Anders kenne ich es nicht.“
„Ich bin bereit. Sind es die Götter auch?“
„Glaubt ihr, ich streite hier nur für Gold? Die Götter geben jedem eine Chance...“

(zu aufgebrachten Rondrianern:) „Bringen wir es hinter uns!“

(nach der Befreiung von Burg Rabenmund zu Leomar vom Berg:) „So temperamentvoll, Leomar? Ich muss Euch doch wohl nicht erklären, dass wir Euch soeben den Arsch gerettet haben? [...]“

(zu den Helden:) „Keine Angst, im Gegensatz zu mir droht euch nicht der Tod. Im Gegenteil: Ihr habt gute Arbeit bei der Verteidigung der Burg geleistet. Da ihr offenbar zum Stab des Reichserzmarschalls gehört, wollte ich anfragen, welche Möglichkeiten zur Wundversorgung ihr anbieten könnt. Etwa zwanzig unserer Frauen und Männer bräuchten dringend ein paar heilkundige Hände.“

(bei der Stabsbesprechung zur Rückeroberung Wehrheims:) „Ihr habt das seltene Talent, Situationen zu unterschätzen, werter Leomar. Ihr glaubt doch nicht etwa, dass die Knochenwände, die Schreie und diese seltsame Stele nur Beiwerk einer Thargunitoth-Paktiererin sind?“

Verwendung im Spiel: Die reuige Überläuferin und undurchschaubare Verbündete, die vor Rondragläubigen und mittelreichischen Gerichten beschützt werden muss – im Gegenzug aber auch den Helden (gegen entsprechendes Entgelt) ihre Hilfe anbietet.
Lutisanas Werte:

MU 16
KL 14
IN 13
CH 14
FF 11
GE 14
KO 16
KK 17
GS 8
MR 9
LeP 43
AuP 42
AsP/KaP – 


INI 14+W6
AT/PA 18/17 (Bastardschwert)
TP 1W+7* 
DK NS
INI 14+W6
AT/PA 17/15 (Langschwert)
TP 1W+5*

DK N
INI 14+W6
AT/PA 17/14 (Faust)

TP 1W+2 (A)
DK H
INI 14+W6
Wurfwaffen: 20 (Wurfspeer**)
TP 1W+4
RS/BE 4/3
 (Plattenrüstung)
SO: 3-10 (im Mittelreich), 1-5 (in Transysilien)
Größe: 87 F.



Geboren: 27. Phex 965 BF
Haarfarbe: honigblond mit grauen Strähnen
Augenfarbe: grau
*) Vom Pferderücken aus gegen Fußkämpfer eingesetzt, richtet die Waffe 2 zusätzliche TP an.

**) Ein Treffer Lutisanas mit ihrem Wurfspeer hat auf einen Getroffenen die Wirkung eines Angriffs zum Niederwerfen und richtet automatisch eine Wunde an, sobald er beim Opfer mehr als KO/2 SP erzeugt. Außerdem kann die Söldnerin mit ihrem Wurfspeer einen Schild quasi wertlos machen: Wird ein Angriff mit einem Wurfspeer mit einem Schild abgewehrt, bleibt der Speer stecken und führt dazu, dass der AT-Malus des Schildes verdoppelt wird, während der PA-Bonus um 1 Punkt sinkt. Um den Speer aus dem Schild zu ziehen, benötigt der Schildträger 3 Aktionen.

Vorteile: Hohe Magieresistenz, Zäher Hund

Nachteile: Einäugig, Goldgier 8, Prinzipientreue (gegenüber ihrem derzeitigen Dienstherren)
Sonderfertigkeiten: Aufmerksamkeit, Ausfall, Befreiungsschlag, Finte, Gegenhalten, Kampfreflexe, Klingensturm, Meisterparade, Niederwerfen, Rüstungsgewöhnung II, Windmühle, Wuchtschlag
Herausragende Talente: Anderthalbhänder 18, Raufen 13, Schwerter 14, Wurfspeere 12, Athletik 10, Reiten 8, Selbstbeherrschung 9, Sinnenschärfe 10, Lehren 10, Überreden (Feilschen) 8 (10), Zechen 12, Menschenkenntnis 11, Kriegskunst 17, Lesen Schreiben: Kusliker Zeichen (gut); Sprachen kennen: Garethi (Muttersprache); Heilkunde Wunden 11
Ausrüstung/magische Utensilien: Neben ihrem gewaltigen Bastardschwert und der bewährten Plattenrüstung trägt Lutisana meistens noch einen Wurfspeer und ein exzellentes Fernrohr am Gürtel; daneben können Sie als Meister Lutisana noch das ein oder andere Artefakt mitgeben, das sie vermutlich noch von Borbarad oder Galotta selbst erhalten hat und das sie vielleicht nicht nur schützen, sondern auch insgeheim überwachen sollte.
